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das Großherzogthum Oldenburg

Das Haus , das Daheim macht den Menschen ! Jm

Daheim öffnet sich das Herz, bilden sich die Gewohnheiten ,
erwacht die Vernunft , wird der Charakter zum Guten ge¬
formt . Ein poetischer Zauber webt sich um das Haus , in
dem wir unsere Kindheit verträumt , wo uns die schüßende,
sorgende Mutterhand leitete , wo uns jeder Gegenstand an die
entschwundene selige Kinderzeit erinnert . Db Hütte oder

Balaft , immer bleibt die Erinnerung an die Geburts - und
Wohnstätte im Menschen haften . Der Mann , der Meere
durchsegelt und Länder durchforscht und der in blutigem
Kriegsgetümmel todesmuthig für sein Vaterland kämpft und
endlich ermattet zusammenbricht , dem steigt noch im letzten

Augenblicke seines Lebens ein Fata Morgana auf : „ Die

Erinnerung an das Elternhaus ." Er sieht die hohe kraft =

volle Gestalt des Vaters , fühlt die linde , kosende Hand der

Mutter , die im Kämmerlein vor langer Zeit, seine Händchen
zum Gebet in einander legte , die für seine geistigen und
leiblichen Bedürfnisse unermüdlich sorgte, bis er hinauszog,
um den Kampf um' s Dasein zu beginnen . Die Greisin, die
im Polsterstuhl fißend, den aufhorchenden Enkeln Geschichten
erzählt , spricht mit seligem Lächeln von der durchlebten Ju¬

gendzeit im Elternhause und die Kleinen hören es so gern
viel lieber als die schnurrig schönen Märchen, welche

Großmütterlein sonst zu erzählen weiß. Welch seliges Lächeln
fliegt über die Züge der alten Frau, wenn sie daran denkt,
wie viele heimliche Thränen der erste selbstgestrickte Strumpf

hr verursacht , den sie unter Leitung der Mutter zu Stande
gebracht , die seligen Kinderspiele , die sie im Verein mit
ihren Geschwistern getrieben und das erhabene heilige Ge¬
fühl , welches sie empfand , als sie aus dem Elternhause zur
Confirmation geschmückt zur Kirche fuhr . Welche Lust , wel
chen Schmerz , welches Wonneleben hat das alte Haus ge¬
sehen, als in demselben zum ersten Mal Liebesworte an ihr
Ohr drangen . Dort ist sie Braut geworden , von dort folgte

sie dem geliebten Manne in das eigne Heim . Das Haus

ift ein heiliger Ort, ein heiliger Tempel und daß nur Frie¬
den darin wehe, darauf zu ſehen , ist jeder Haus fr auerste Pflicht . Die Grundpfeiler einer beglückenden Häus:lichkeit find Gitte und Ordnung ; wo sie herrschen, da ist

Der umsichtigen Hausfrau wird es, selbst bei
knapp bemessenen Mitteln , gelingen , Behagen in ihrem Hause
zu verbreiten und durch weise Sparsamkeit nirgend Mangel
fühlbar werden zu lassen . Strenge Zeiteintheilung und
praktischer Ueberblick wird den Mechanismus des Haushalts
unhörbar im Gange erhalten . Sie duldet weder Verschwen¬
dung , noch Geiz, weder Eaumseligkeit , noch Haß . Niemand
sollte den Werih des Hauses verkennen und vorzüglich , die
Frauen sollen in demselben und für dasselbe zu wirken
suchen , denn was der Mensch ist, das verdankt er dem El¬

gut fein .

29 Der böse Geißt des Hauses .
Novelle von O . Bach .

( Fortschung .)

Nachdruck verboten

Bald saßen die drei jungen Männer auf dem Verdeck
des zierlichen Dampfers , der sie auf den blauen Wellen der
Donau von Pest nach den gegenüberliegenden Ufern Ofens ,
nach dem sogenannten Kaiserbade schaufelte , und mit einem
ganz sonderbaren Gefühle blickte Georg hinauf auf das
Dfener Schloß , das ihn so lebhaft an das , vor wenig Ta¬
gen verlassene Prag, das so manche Aehnlichkett mit den
beiden ungarischen Städten hat , erinnerte und unwillkürlich
wieder das süße Bild des fremden Mädchens vor seine Seele
führte .

Die Scene bei Lind hatte das schlummernde Gefühl in
seiner Bruſt zum Leben gebracht und die poetische Umgebung,
das liebliche, landschaftliche Gemälde, das sich vor ihm ent¬
rollte , die wundervoll balsamische Luft , der tiefblane , wolken
lose Himmel , der sich über ihm wölbte , trug dazu bei, ihn
weich , sehnsüchtig zu stimmen .

Eine luftige Zigeunermusif , die der Gästen des Kaiser¬
bades entgegeutönte , rief ihn ins wirkliche Leben zurück und
als die jungen Männer bei dem feurigen , goldigen Ungarwein
saßen , als die Gäser auf die Genesung des allseitig geliebten
und verehrten Freundes zusammenflangen , konnte Georg nicht
länger seine stürmischen Fragen , die ihm auf dem Herzen und
auf der Zunge bronnten , zurückhalten , und sie wurden von den
Freunden so weit wie möglich beantwortet .

Lind war nach Pest gekommen , um dort in Gemein
schaft mit Arnold Hein , der ein ausgezeichneter Cellist , und
Paul Güßfeld , der Violinist war , Concerte zu geben. Hed¬
wig Carina , eine Italienerin von Geburt , war einige Tage
vor der Ankunft Lind' s in Begleitung einer älteren Verwand

Siebenter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 13. Januar .

ternhause , wie schon ein altes Sprüchwort sagt : Wie das
Haus , so der Mensch . "

Wie viele aber haben nie den Werth des Elternhauses
gekannt ? nie ein Heim , ein Haus besessen ? Nicht einmal
eine Erinnerung haben sie, aber sie durchwandeln ruhelos
die Welt und suchen eine Heimstätte , einen Ruheplay , bis sie
endlich nach vielen Mühseligkeiten das lang entbehrte Haus
finden , aus vier zusammengefügten Brettern .

Selig der, der sagen kann : „Ich bin Daheim , ich habe
ein Haus ", denn er ist, selbst wenn er in beschränkten Ver¬
hältnissen lebt , unermeßlich reich, wenn er nach besten Kräften
bemüht ist, den Werth des Hauses zu erkennen undfür das
selbe und in demselben mit Liebe zu wirken !

Tagesbericht .
Dem Kaiser wurde am Donnerstage die „Ranz- und

Quartierliſte der Armee für das Jahr 1884" durch der Ober¬
ſten Brix, Vorſtand der Geheimen Kriegskanzlei, überreicht.
Der Grund, daß die Ueberreichung nicht schon am 1. Januar
erfolgte, ist in der Beſtimmung zu suchen, daß die größeren
Veränderungen im Dezember vorigen Jahres noch Aufnahme
in der Rangliste finden sollten .

Die mehrfach verbreitete Nachricht, daß der Reichs¬
fanzler bereits im Laufe dieser Woche nach Berlin zurück
kehren werde, bestätigt sich nicht ; die Rückkehr ſoll vielmehr
erst für dus erste Drittel des folgenden Monats zu erwarten
fein .

Die Familie des Reichskanzlers befand sichwäh¬
rend der letzten Tage durch die an der Diphtheritis erfolgte
Erfranfung des ältesten Enfels des Fürsten Bismarck, Grafen
Dito zu Rangau , in lebhafter Besorgniß . Der Zustand des
Kraben hat sich indeffen, legten Nachrichten zufolge, derart
gebessert, daß eine ernste Gefahr nunmehr ausgeschlossen er¬
scheint .

(geb. 5. Januar 1797), Mitkämpfer der Befreiungskriege,
Der General der Infanterie, Vogel v. Falckenſtein

Führer der Main-Armee tm Feldzuge 1866, seit Ende der
60er Jahre Besitzer der Herrschaft Dolzig , hat am letzten
Sonnabend sein 87. Lebensjahr vollendet.

Die Anregung verschiedener Staaten , es möchten Einrich
tungen vom Reiche behufs Fernhaltung austeckender Krank¬
heiten durch Einschleppung von Schiffen getroffen werden ,
ist jetzt von Reichswegen Berücksichtigungzu Theil geworden.
Die Regierungen von Preußen , Oldenburg und Bremen
haben eine gemeinschaftliche Quarantäneanstalt zu Bremerhafen
zur Desinfektion von Schiffen eingerichtet und es ist dies fürz¬
lich zur Kenntniß sämmtlicher Bundesregierungen gebracht
worden .

1884 .

Am Donnerstag Nachmittag wurde unter dem Vorsigdes Staatsministers von Boetticher eine Plenarsizung des
Bundesraths abgehalten . Es wurden in derselben nur
Mittheilungen gemacht und keinerlei Beschlüsse gefaßt.

Die Ausschüsse des Bundesrathes haben sich in ihren
ersten Sitzungen dieses Jahres mit der Vorlage über das inter¬
nationale Eisenbahn -Frachtrecht beschäftigt . Zu einer
Entscheidung ist es aber dem Vernehmen nach noch nicht ge¬
kommen .

Die neueste Nummer des Militär - Wochenblattes " bes
schäftigt sich mit den Einjährigfreiwilligen und schlägt,
wie der Verfasser meint , in deren Interesse wie im Interesse
des Heeres vor , von dem jezigen System abzusehen, wonach
die Ernennung der Einjährigfreiwilligen zu Reserveoffizieren
die Regel bildet. Vielmehr sollen nach der Ansicht des Ver¬
faſſers nur ganz speziell militärisch ausgebildete Freiwillige zu
Offizieren ernannt werden, der Hauptbestandtheil aber in sub¬
alternen Stellungen bleiben, bis er etwa durch Tapferfeit auf
dem Schlachtfeld zur Beförderung gelangt. Das M. -Mbl."
beruft sich auf angebliche schlimmte Erfahrungen in den letzten
Feldzügen .

D

czechisch, ungarisch, polnisch 2c.) ist leider fünstlichaufgepäppelt
Die natürliche Vielsprachigkeit in Oesterreich (deutsch,

worden. Sie rächt sich vor allem im Heere ( in deinemLager
ist Desterreich") und gefährdet das einheitliche Commando und
die Cameradschaftlichkeit der Offiziere und Soldaten . In Böh¬men soll es schon so weit gekommmen sein , daß in einigen
Garnisonen sich die Offiziere im Umgang des Französischen
als neutraler Sprache bedienen , um einander zu verstehen und
nicht anzustoßen.

Wie aus Frankreich gemeldet wird , erregt die _ver =
trauliche Sendung , mit welcher der Zeremonienmeister des
ägyptischen Vizekönigs in Paris betraut ist, große Aufmert¬
samfeit . Die Unentschlossenheit der englischen Politik gegenüber

wärtigen Berwirrung in Aegypten doch vielleicht nochgelingen

den Bordringer des Mahdi erweckt zugleich in Paris die Hoff=
nung, daß es Frankreich bei geschickter Benutzung der gegen=
wärtigen Berwirrung in Aegypten doch vielleicht nochgelingen
da England mit dem „falschen Propheten " anscheinend allein
möchte , von England wieder in Aegypten zugelassen zu werden ,

nicht fertig werden kann .

Aus Toukin liegen neuere Nachrichten von Belang nicht
vor . Admiral Courbet meldet noch , daß bei der Einnahme
von Sontay der Feind 400 Todte und 600 Verwundete vera
loren habe ; den Franzosen fielen außerdem 89 Geschütze, 8
Centner Tynamit und 15 000 Geschosse in die Hände.
Bei Hanoi haben die Franzosen wieder eine Heldenthat verübt .
50 Mann ihrer Marine -Infanterie wurden von 2000 Mann
feindlicher Truppen angegriffen, schlugen diefelben aber mit
großen Verlusten zurück. (Wenns wahr ist !)

ten ebenfalls nach Pest gekommen, um , eye sie einem Rufezende Anstellung an einem der ersten Musik -Institute Wiens ,
nach Wien Folge leistete, bei den Concerten ihres Verlobten
mitzuwirken .

Vielleicht hatte die junge , ebenso talentvolle wie schöne
Künstlerin es nicht für nöthig erachtet , Visiten bei den ver¬
schiedenen Recensenten zu machen , vielleicht war sie zu stolz ,
um durch persönlichen Einfluß das Urtheil zu bestechen, furz ,
sie trat in dem ersten Concerte auf , ohne irgend welchen Schritt
für sich gethan zu haben , und da sie gleich nach ihrem ersten
Debut nach Wien ging , um über ein Gastspiel am dortigen
Opernhause zu unterhandeln , so wußte sie nicht, was ein
persönlicher Feind Linds , der unglücklicher Weise eine ge =

wisse Machtstellung in der Peſter Preſſe einnahm, gegen sieausgeübt .

seine Verlobte , wie die Aussichten waren , an der dortigen
Oper engagirt werden sollte . Das unselige Duell , in dent
der Gegner Linds mit einer wahrhaft höllischen Ruhe unserem
Freunde mehr als das Leben raubte , hat nun alle Hoffnungen
zu nichte gemacht und mit Entsetzen denke ich daran , was
Hedwig , die jetzt in Wien ist, zu diesem Ende ihres schönen
Traumes sagen wird !"

sie kennt das Schicksal ihres Verlobten und will es mit ihm
" Hedwig ist bereits zurückgekehrt, " meinte Georg ernſt ;

theilen, es ihm tragen helfen."
Ein Etwas , " fiel Güßfeld ein , daß Lind nie , nie

annehmen wird. Er, der stolz auf sein Talent, auf seine
Dean hatte nicht nur ihre künstlerischen Leistungen ange: geistigen wie materiellen Erfolge sein fonnte, wird sich nim¬

griffen, sondern auch ihr Verhältniß zu Lird mit Schmuz be- mermehr von seiner Gattin ernähren lassen, nimmermehr die
worfen und mit einer satanischen Bosheit jener Mann das aufblühende Kraft des Mädchens für sich auszunuzen _ver =
Bündniß des „ abenteuernden" Paares in ein so falsches zwei- ſuchen, umt keinen Preis das Opfer ihres Lebens jetzt noch
felhaftes Licht gestellt, daß es bei den Pester Verhältnissen ge- worden ist, hat Lind, wie ich ihn kenne, auf Liebesglück Ber

annehmen! Mit dem Augenglicke , wo er zum Krüppel ge=
radezu gefährlich für Hedwig werden konnte , und auch Lind in
den Augen der Besseren herabsetzen mußte .

Die Schmähschrift fam selbstverständlich Lind zu Gesicht ,

und die natürliche Folge war jenes Duell , in dem leider , wie
dies so oft der Fall ist, der Beleidigte schwer verwundet vom
Kampfplage weggetragen werden mußte .

" Hedwig Carina ist einst die Schülerin Lind' s gewesen ,"
schloß Arnold Hein seinen Bericht : „ er hatte ihre herrliche
Stimme entdeckt und zu Tage gefördert ; er hat ihr den WegStimme entdeckt und zu Tage gefördert ; er hat ihr den Weg
zum Ruhme gebahnt - und mit schwärmerischer Liebe hängt
sie an ihm , der sie aus unteidlichen Familien -Verhältnissen ge¬
riffen hat sie wollte nicht eher seine Gattin werden , ehe sie
nicht seinem berühmten Namen wenigstens mit dem ihren auch
einen bekannten und beliebten hinzufügen konnte , und diese
gemeinsame Kunstreise sollte die längst gehegten Wünsche des
liebenden Paares zur Erfüllung bringen, da Lind eine glän¬

-

zicht geleistet . "

Aber mit Unrecht , " meinte Georg entschieden, denn
jetzt thut ihm die Liebe einer Frau doppelt noth - und von
der Geliebten , denke ich , kann und darf man jedes Opfer
annehmen , da man es auch freudig bringen würde . Und nun
gar in diesem Falle , wo er für sie gelitten , wo er, ihre Ehre
vertheidigend , das Opfer geworden ist ! Glaubt Ihr denn
nicht , daß das Mädchen mit dem Bewußtsein , dem Geliebten
Alles geraubt zu haben , eine entsetzliche Last auf sich laden
würde , wenn es in die Trernung willigte ? Eine Genie

wie Lind kann troß der verstümmelten Hand eine Frau be =
glücken, sich einen dem alten verwandten Beruf schaffen !
Wenn Hedwig den Werth dieses Mannes zu würdigen weiß ,
dann kann sie mit Ruhe sein Weib werden , sich mit Stolz
die Seine nennen.



Die Deutschenheze in Frankreich floriert troz
der guten Beziehungen , die zwischen den Regierungen bestehen ;
acht Stadtverordnete von Lille haben den Antrag gestellt, die
im Bezirk der Stadt wohnenden Deutschen , die meistens
preußische Spione seien" (wörtlich !) , unter scharfe Kontrole zu
steffen. Der National " meldet , daß die Verwaltung der
Nordbahn alle Beamte und Arbeiter deutschen Ursprungs , fort¬
gejagt " habe . Gegen eine badische Febrif hat sich ein wahrer
Sturm der Entrüftung erhoben, weil dieselbe Eisenbahnschwel¬
len nach Frankreich verkauft habe, und die Zahl der Pariser
Geschäfte mehrt sich, die die lächerliche Inschrift auslegen :
, ,An Deutsche wird nichts verkauft ! "

In Rom hält man es mit dem Alten Testament : Aug '
um Aug ' , Zahn um Zahn . Hat Cardinal Hohenlohe neulich
Herrn Döllinger und andere bedenkliche Leute in München bes
fucht , die in Rom als halbe Ketzer gelten , so machte dieser
Tage der päpstliche Nuntius dem Dr. Sigl seinen Besuch ,
der die Preußen nicht anders als Bettelpreußen " nennt . Sigl
lachte in den Bart und siegelte sich den Nuntius an .

M

Wie aus Madrid berichtet wird , will König Alfons
seine ganze Armee nach preußischem Muster neu formieren und
er will zu diesem Zwecke zunächst eine Anzahl höherer Offiziere
nach Berlin schicken, die sich mit dem Exercitium der preußi¬
schen Armee bekannt machen sollen .

In Egypten scheint der Zusammenbruch nicht länger
aufgehalten werden zu können . Die Rathlosigkeit ist da und
mit ihr eine Menge verschiedener Pläne. Nach einem derselben
soll der Khedive zu Gunsten seines minderjährigen Sohnes
Abbas unter der Regentschaft des englischen Generalconsuls
abdanken , nach einem zweiten soll ein englisches Protectorat

mit einem englischen Residenten , nach einem dritten eine hei¬

mische nationale Regierung unter dem Schuß englischer Bayo¬
nette errichtet, nach einem vierten der Exkhedive Ismail Pascha
(Das Ministerium hat inzwischen seine Entlassung gefordert
zurückberufen werden. Auch Deiniſterkrisis iſt eingetreten.
(Das Ministerium hat inzwischen seine Entlassung gefordert
und vom Khedive erhalten . )

Die Zustände im Pharaonenlande fird höchst
kritischer Natur . Der Vizekönig hat Nubar Pascha , der ehe¬
mals die rechte Hand des Bizetönigs Ismael Pascha war , zum
Ministerpräsidenten gemacht. Dieser ist für das gänzlicheAuf¬
geben des Sudans und Ueberlassung desselben an den falschen
Propheten. Was aber dann geschehen soll, wenn der Wahdi
sich nicht damit genügen läßt, sondern gegen das eigentliche
Aegypten vorgeht, darüber herrscht noch völlige Ungewißheit ;

die Londoner Zeitungen schlagen mit rührender Uebereinstim¬
mung die Schutzherrschaft Englands über Aegypten als Heil¬
mittel vor !

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 12 . Januar .

Lambertiſtift . Zur Uebernahme der Hausmartge¬
schäfte im ersten Stiftshause wird zum 1. Mai ein rüstiges
Ehepaar gesucht, welches kinderlos ist oder dessen Kinder er¬

wachsen sind. Anmeldungen in den Vormittagsstunden bis

zum 20. Januar bei Herrn Proprietär Deters , Auguststraße ,

erbeten . Der Vorstand .

Zum Fonds für die städtische kirchliche Armenpflege
find 7 W' t . 20 Pfg., „ am Sylvesterabend in fideler Gesell¬
schaft gesammelt," eingegangen . Dies freundliche Gedenken
der Armen bei fröhlicher Feier verdient den wärmsten Dank ,
welcher hiermit dargebracht wird von der städtischen Ab¬
theilung des Kirchenraths .

Großh . Theater . Das Repertoir hat insofern ei ne
Aenderung erfahren , als am 16. d. Mts . als 8. Abonne¬
ments -Vorstellung für Auswärtige nicht „ Der neue Stifts
arzt " , sondern in Folge laut gewordener Wünsche „Der
Dampftönig " zur Darstellung gelangen wird .

Und würdest Du in seiner Lage so handeln ? " fragte

Güßfeld .
Ein rasches Roth flog über Georgs Antlig , als er er=

wiederte : „ Ich kann mich nur schwer in Linds Lage versezen,

da ich noch nie geliebt worden bin - "

" Und auch noch nie geliebt hast ? " fragte Hein lachend .

,, Bei Gott , das machst Du uns nicht glauben , und wenn Du

es uns bei allen eilftausend Jungfrauen zuschwörst ."

Eine leise , sanfte Melodie tönte als Antwort zu ihnen

herüber . Es war ein slavisches Volkslied , welches Georg

kannte , und obgleich der braune Zigeuner , der es spielte , fei

nen Anspruch auf Künstlerschaft machen konnte , lauschten doch

die Freunde den weichen, süßen Molltönen , die beredter als

alle Worte sprachen und eine fast feierliche Stimmung fam

über sie, die erst durch einen lustigen , übermüthigen Czardias
wieder verscheucht wurde .

Laßt uns jetzt heimkehren," bat Georg, als der reizende
Nationaltanz in einem grellen Schlußaccord geendet hatte ,, , ich

habe Verlangen nach Lind , mir ist , als thäte ihm jetzt der

Rath eines Freundes noch mehr Noth , als die Liebesversiche¬

rungen des schönen Mädchens. Es soll mir lieb sein, wenn
Ihr mitkommt . "

Gewiß begleiten wir Dich ," tönte es aus dem Murde
der Freunde .

Wir fönnen Dich , unerfahrener Jüngling , der noch nie
geliebt hat, nie geliebt worden ist, doch auf diesem gefährlichen
Boden nicht allein laffen !" lachte Hein. In den Adern der
Ungarinnen fließt heißes Blut und sie sind nicht unempfind
lich gegen die Reize eines schönen, unerfahrenen, deutschen
Jünglings . Nimm Dich in Acht, Georg schau ja nicht zu

tief in die dunklen Augen der Pester Frauen ; in ihren Tiefen

gähnt ein Abgrund, in den Du, troß der Weisheit Deiner
fünfundzwanzig Jahre , stürzen könntest , und wir wenigftens

wollen Dich bewahren , daß Du nichts Böses thun fannst ,

noch erfahren . " !

Großh . Theater . Unser demnächstiger neuer Di¬
rector , Herr Otto Devrient , welcher augenblicklich damit
beschäftigt ist , das Personal für die nächste Saison zu en
gariren und die desfälligen Contracte abzuschließen , wird
die Leitung unseres Theaters definitiv am 1. Mai d . J .
übernehmen , wahrscheinlich aber schon im Monat April nach
hier übersiedeln . Unter verschiedenen Neuerungen , die unter
seinem energischen Scepter sicher eintreten werden , hört man
auch die nennen , daß künftig , und zwar auch bereits in
diesem Jahre , die Saison nicht erst Witte September , wie
bisher in der Regel geschehen , sondern ein für alle Mal
mit dem 1. September , ähnlich wie an anderen größeren
Theatern , ihren Anfang nehmen soll . Mit dieser Neuerung
fann man sich nur einverstanden erklären .

Außerdem wird der Werth der fraglichen Composition durch|
entschiedene Originalität nicht unwesentlich erhöht . Bei dem
Publikum fand die Novität ungetheilten Beifall . In der

Wiedergabe der Klughard ' schen Symphonie documentirte
unser Orchester aufs Neue köstlichen Wohlflang und ge=
diegenste Schulung .

In der gestern Abend 7 Uhr im Casino abgehaltenen
Sigung des Magistrats , Stadtrathes und Ge¬
sammtstadtrathes wurden zunächst die vor einigen Wo
chen neu gewählten Mitglieder in ihr Amt eingeführt und
an Eidesstatt vom Herrn Oberbürgermeister durch Handschlag
auf das Amt verpflichtet. Der übrige Theil der Sigung
war der Constituirung des Stadtrathes und Gesammtstadt¬
rathes gewidmet . Zum Vorfizenden dieser beiden Körper¬
schaften wurde Herr Landgerichtsrath Dr. Roggemann ein¬
stimmig wiedergewählt , zum Stellvertreter des Vorsitzenden
Herr Oberamtsrichter Niemöller . Es folgte die Vertheilung
der Mitglieder auf die verschiedenen Commissionen . Es
wurden gewählt in die : 1. Armencommission die Herren :
Witte , Brandes , Haake , 2. Service -Commission : Bruns ,
Pestrup , Brandt , Spieske . 3. Gesundheits -Commission :
Lohse. 4. Schul Commission : Dr. Noggemann , Weber . 5 .
Finanz -Commission : Weber , Voß , tom Diet , Schulze . 6 .
Decisions -Commission : Henjes I , Bruns . 7. Besichtigungs .
Commission : Bartholomäus , Töbelmann , Brandt , Spieske ,
Bestrup. 8. Gewerbeschulen-Vorstand : Beek, Spieste, Brandt .
9. Schulvorstand : Lüken , tom Diet . Es folgte eine kurze ,9. Schulvorstand : Lüken, tom Diek.
vertrauliche Sißung .

keit ergrauten Geistlichen ein Hülfsprediger beigegeben
Während sonst nur kranken oder in langer Amtsthätig¬

zu werden pflegt , wird , wie wir hören, dem kürzlich erst
gewählten Pastor von Osternburg gleich beim Eintritt in
sein neues Amt ein solcher zur Seite gestellt. Derselbe soll,
da der ſeiner Zeit darum befragte Kirchenrath des Drts die

det werden . Der neue Pastor von Deruburg hat sich dem¬

erforderlichen Mittel verweigerte , aus der allgemeinen , unter
Verwaltung des Oberkirchenraths stehenden Pfarrkasse besol¬

nach trop seiner großen Jugend einer Erleichterungzu er¬
freuen, die seinem körperlich schwachen Vorgänger bei gleicher
Arbeitslast nicht zu Theil geworden ist und die keiner tüch¬
tigen , im Amte erprobten , Mitbewerber beansprucht hat .

Möge er nun auch seines neuen Amtes warten und den
Anforderungen der lang vernaisten Gemeinde in jeder Hin=
ficht gerecht zu werden suchen!

Großherzogliche Hofkapelle . Das dritte Abon¬
nements -Concert der Großherzoglichen Hofkapelle fand gestern
Abend im Theater fiatt . Als Solisten traten auf : Gesang :
Fräulein Ida Panizza aus München , Violine : Herr Hof¬
conzertmeister Cckhold . Der höchst genußreiche Abend
brachte zunächst u . A. die bekannten hochinteressanten Ouver
turen zu " Coriolan " von Beethoven und zu " Hamlet " von
Niels W. Gade . Die Aufführung beider klassischer Werke
war , wie nicht anders zu erwarten , eine vorzügliche und
gereichte Dirigent und Kapelle zu hoher Ehre . Wir wenden
Uns zunächst zu den beiden gefchätzten Solisten , und zwar

zunächst zu Fräulein Ida Panizza , welche sich mit dem
Vortrage einer Arie aus der Oper Wilhelm von Oranien"
von Eckert (Wenn ich mit Menschen - und Engelszungen
redete) sehr vortheilhaft einführte und dann noch folgende
Lieder sang : "Im Herbst", "Marie", " Lieber Schaz, jeiwieder gut ", sämmtlich componirt von Robert Franz, ferner
"Die Stadt ", "An Sylvia " und "Wohin ?" (von Franz
Schubert ) . Außerdem erfolgte auf stürmisches Verlangen
eine kleine Extra-Zugabe . Ueber die gesanglichen Leistungen
der noch jungen Dame läßt sich nur das Günſtigſte be:

Besiß einer schönenStimme von außergewöhnlich ſympathischem
richten. Ihr hiesiger Grfolg war ein durchschlagender. Im

Wohllaut , gelang es der verehrten Gastin rasch infolge ihrer

tüchtigen musikalischen Fähigkeit die Herzen der Hörer hinzu¬
reißen. Namentlich gelang ihr der Vortrag von Pianissimo¬
Stellen unvergeßlich schön. Selbstverständlich wurde Fräu¬
lein Panizza mit Beifallsbezeugungenüberhäuft . Wir kön
nen nur wünschen, die talentvolle Dame bald einmal wie¬
der hier fingen zu hören . Wir wenden uns jetzt zu unserem
Hofconcertmeister Herrn Eckhold , der, als hervorragender
Geiger hier längst bekannt, ein Concert für Violine mit

Orchester (op. 30) von unserem Herrn Hofkapellmeister Markte befindet sich seit einigen Tagen ein von Herrn

Albert Dietrich ſpielte. Wir halten das Werk für eine Löbelmann gezeichneter Plan, darstellend die projectirtenim höchsten Grade beachtenswerthe Schöpfung. Es ist Na Markthallen mit Stadtwaage . Der Plan ist sehr über¬
türlichkeit darin und Einheitlichkeit , Geigenmäßigkeit und

Orchester-Kenntniß. Die Motive verrathen eine Erfindungs: lichtlich gehalten ; es sei daher Allen, die sich für das Pro¬
Die Motive verrathen eine Erfindungs: jeft der Markthallen interessiren , eine Ansichtnahme dergabe, welche weit über das Gewöhnliche hinausgeht, und die Zeichnung empfohlen. Daß der Marktplatz durch das Pro¬

Arbeit eine hervorragend geschickte Hand . Dem Solo -Geiger

find enorme Schwierigkeiten zugemuthet , aber keine unüber- jekt ungeheuer gewinnen wird, kann wohl keinem Zweifel

windliche, was Herr Eckhold mit seinem klassisch-tüchtigen Vor- unterliegen. Näheres über diese Angelegenheit werden wir
in der nächsten Nummer bringen .

Wir nehmen keinen Anstand , unseretrage klar bewies.
Violin -Muſik durch das Dietrich' sche Concert um ein Pracht¬

Die enthusiastischen Beifalls¬stück bereichert zu erklären .
spenden am gestrigen Abend galten sowohl dem Componisten
als den vorzüglichen Interpreten , der durch sein herrliches

Den zweitenGeigenspiel die Hörer aufs Neue entzückte .

Theil des Abends füllte , wie üblich, die Symphonie aus .
zur Aufführung gelangte gestern eine solche von Auguſt

Wir begegnen demKlughard (Nr . 3 , D - dur , op . 37 ).

genannten Komponisten unseres Erinnerns zum ersten Male .
Klughard , früher Musikdirektor in Weimar , wurde 18 . 3.

als Hoffapellmeister nach Neustrelit berufen . Die gestern
hier zur Aufführung gelangte Klughard ' sche Symphonie ist
als ein Werk zu bezeichnen , das insofern einen angenehmen
Gegensatz zu den Anstrengungen moderner Componisten bil
det, als es sich, anstatt geschraubte und unklare Gedanken
zu bringen , mit der Verwendung einfacher , faßlicher Motive
begnügt . Das ist heute rückhaltlos anzuerkennen .

Luftig nahm er den einen Arm des jungen Mannes ,
während sich Güßfeld des anderen bemächtigte .

Nach einer durch lebhaftes Gespräch verkürzten Stunde

standen die drei Freunde an der Thür Liad' s und auf das
leise Herein des Kranken trat Georg ein , die anderen seßten
ihren Heimweg fort .

Hedwig und Mila (die ältere Cousine der junger Dame )
saßen neben dem Lager Lind' s .

Eine fieberhafte Röthe brannte auf den Wangen des Leis

dender ; etwas wie Ungeduld sprach sich in seinen Blicken aus ,
als Georg an ihn herantrat .

bei mir ? "

W

Du bist lange geblieben ," sagte er leise, bleibst Du jezt

So lange Du willst , " war die Erwiederung .
Gut , so sieh zu , daß Hedwig und Mila mich verlassen ,"

flüsterte er, nur für Georg hörbar , ich bedarf der Ruhe -
und so lange sie hier ist, gewinne ich sie nicht . Da thut mir
- das Herz weh und die Wunde schmerzt mehr ! Setz
Dich zu mir , Georg . "

Leise wie ein Schatten schwebte Hedwig durchs Zimmer ,
ihre großeu tiefen Augen ruhten wehmüthig an der zurück
gesunkenen Gestalt des geliebten Mannes ; noch einmal trat
sie an sein Lager , drückte ihre Lippen auf seine Stirne , und
indem sie Georg freundlich zunickte, sagte sie zärtlich : " Lebe
wohl , Ernst , morgen sehen wir uns wieder , und danu hoffe
ich, daß Du mir beistimmst . Wachen Sie über ihn, Herr
Georg, denn nächst mir liebt er Sie am meisten , und suchen
Sie ihn zu überzeugen, daß es ohne ihn für mich gar kein
Glück auf Erden giebt. Gute Nacht, auf Wiedersehen,
morgen ." "

Mit einem leisen Stöhnen erhob sich Lind aus seinem
Kiffen empor, um noch einmal der geliebten Gestalt nachzuseher .

Gott sei mit ihr , " bebte es von seinen Lippen ."

Der Arzt Lind' s fand am anderen Tage den Zustand des
Patienten sehr bedenklich .

Jm Gastzimmer des Gramberg ' schen Wirthshauses am

Wie wir bereits erwähnten , feiert der hiesige , , Verein
Oldenburger Geflügel -Freunde " sein zweites Stif =
tungsfest am nächsten Mittwoch , den 16. d. Mts ., in den
großen schönen Räumen des Herrn Aug . Büsing (Struck' s
Hotel ) . Das soeben ausgegebene Programm zu dieser

Festlichkeit verzeichnet in seinem ersten Theile 11 Nummern,
darunter 2 Theaterstücke ( „Robert und Bertram" , Posse mit
Gesang in 1 Act , und Eine verfolgte Unschuld " , Posse mit
Gesang in 1 Act), ferner Musik-Vorträge, Couplets u . s.
w . Den zweiten Theil bildet ein solenner Ball , der die
Feier zu einem geeigneten Abschluß bringen wird . Die
Mitglieder des Vereins, sowie andere Hühnerologen , Tau¬
bosophen und sonstige Geflügellanten wollen sich an diesem
Feste zahlreich betheiligen. Vergnügten Stunden dürfen sie
mit Sicherheit entgegensehen, dafür bürgen Vorstand und
Comite e .

Ein heftiges Wundfieber hatte sich eingestellt und die
äußerste Vorsicht wurde geboten .

Georg und Hedwig theilten sich in die Pflege und wäh¬
rend dieser Zeit lernte der junge Mann das Mädchen näher
kennen und hochschätzen. Ünermüdet ſorgte und schaffte sie
für den geliebten Kranken und nur die bleichen Wungen ers
zählten von ihrer förperlichen Erschöpfung , während ihr Mund
immer ein süßes Lächeln , ihre Augen einen zärtlichen Blick für
Lind hatten .

G. org , der noch niemats Gelegenheit gehabt hatte , das
Schaffen und Wirken eines jungen weiblichen Wesens zu be
obachten , folgte mit ganz besonderem Interesse der anmuthigen
Gestalt , wenn sie fürsorgend im Zimmer einherschwebte , um
bald Dies , bald Jenes für den Leidenden zu bringer , lieb¬
kosend die Kissen zurechtrückte , oder das schöne Haupt träu¬
meriich gesenkt , an dem Lager saß ; und unwillkürlich drückten
seine Mienen die Bewunderung aus , die er für sie empfand,
ein Etwas , das den scharfen Blicken Lind ' s nicht entging und
sein Herz in einem ung kaarten , schmerzlichen Gefühle zusam =
menzucken ließ , trotzdem es mit seinen geheimsten Gedanken
übereinstimmte und ihm längst als etwas ganz Natürliches ,
ja absolut Nothwendiges erschienen war .

Vor dem Augenblicke an , wo der unglückliche Mann
die Gewißheit erhielt , daß er zeitlebens ein Krüppel bleiben
und damit seine glänzenden Zukunftsträume vernichtet seien,
wollte er sie nur noch mit den Augen eines Bruders betrachten
und wie ein soscher für ihre Zukunft sorgen und wenn er mit
halbgeschlossenen Augen nachdenkend dalag, wenn er mit einem
raschen Ausblick die beiden ihm so theuren Menschen in seinem
Dienste beschäftigt fand , mußte er ganz von selbst auf die Idee
kommen, daß Georg das schöne Mädchen nur zu bald lieben
würde, und Hedwig in ihm einen Ersatz finden werde.

(Fortschung folgt .)
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Landgericht Oldenburg .

nuar , Vormittags 11 Uhr .

Der hiesige unter Leitung des Herrn Kammermusiker
W. Kufferath stehende Männergesangverein , , Sänger¬
bund " wird seinen zweiten Gesellschaftsabend am Sonntag , Sigung der Strafkammer II . am Sonnabend, den 12. Ja
den 20. d . Mts . , in den Räumen der Union " abhalten .

Die Theilnehmer an demselben dürfen sich wieder auf vor¬

zügliche gesangliche Leistungen , sowie verschiedene andere
höchst interessante Vorträge gefaßt machen .

"

Wie uns aus Wilhelmshaven berichtet wird, werden
unsere Quartettisten , die Herren Eckhold Kroll
mann - Kufferath : Scharnact , in Verbindung mit der

auch hier bestens bekannten Concertfängerin Fräulein A.
Denninghoff , am Montag , den 14. d. Mts ., dort ihre
dritte Kammermusit -Soiree abhalten. Das dazn aufgestellte
Programm enthält hochinteressante Nummern . (Hoffentlich
läßt sich Fräulein Denninghoff bereit finden, auch in den hier
roch stattfindenden Abendunterhaltungen für Kammermusik in
laufender Saison die Besucher derselben mit ihrem herrlichen
Gesange zu erfreuen . Die Red .)

(Eingesandt .) Da im hiesigen Kampfgenossen .
verein die Zeit der Neuwahlen immer näher rückt , so er

laube ich mir , weil ich aus sicherer Quelle weiß , daß der

gesammte Vorstand ausscheiden will , schon jetzt folgende
Kandidatenliste , die mit vielen Kameraden verabredet worden
ist, zur Kenntniß zu bringen und zur Annahme zu empfeh¬
len . Zur Wahl seien also die folgenden Kameraden em =

pfohlen :
Kaufmann Joh . Lohse , Präsident .

"

2 . M. Reyers bach , Vicepräsident .

G. Horn , erster Schriftführer .

Wirth Dauwes , zweiter Schriftführer .
Zimmermeister Joh . Wiemken , Kasseführer .

Wiethkutscher Giese , Inventar -Verwalter .

Bibliothekschreiber Berger , Bibliothekar .
Als Beisiger :

Wirth Boras , Postschaffner Lengering , Wirth und
Tischler Tia den und Landgerichtsschreiber Driebold .

Ein Kamerad .

Die bisher an unserer Pferdebahn noch beschäftigt
gewesenen wenigen Arbeiter wurden heute Morgen mit dem

Be deuten abgelohnt , daß sie sich von nun an nach anderer
Beschäftigung umsehen möchten . Selbst der bereits angestellt
gewesene Stallmeister ohne Pferde soll , vorläufig wenigstens ,

zur Disposition gestellt , d. h . auf unbestimmte Zeit außer
Activität gesezt worden sein . Die Inbetriebsegung unserer
Pferdebahn scheint hiernach abermals in zweifelhafte Ferne
gerückt zu sein . Wir wiederholen daher aufs Neue :

Wenn sie auch noch nicht fertig ist ,
Zu Pfingsten ist sie da ;
Dann fahr ' n wir auf der Pferdebahn
Und schrei ' n Victoria ! ""

Wie wir hören , ist der anfänglich auf den 15. Januar
d. J . festgesetzte Ziehungstermin für die Lotterie des
Vereins für Kinderheilstätten auf den 15 . März d .
J . verlegt worden . Eine offizielle Bekannmachung wird

dieser Tage erfolgen , in welcher zugleich bemerkt werden
wird , daß eine weitere Verlegung unter keinen Umständen
stattfinden soll .

e. Vorgestern Morgen hat der 84jährige Drechsler
Friedrich Deltjendiers , früher zu Bokel , jezt bei seinem
Sohne , de m Colonisten Joh . Deltjendiers zu Auguftfehn
wohnhaft , seinem Leben durch einen Selbstmord ein vor
zeitiges Ziel gesetzt. Deltjendiers, der Wittwer war und
drei erwachsene Söhne hinterläßt , soll in letzter Zeit etwas
tiefsinnig gewesen sein .

r . Am letzten Sonntag Nachmittag hat der 16jährige
Dienstknecht Joh . Ant. Wilh. Müller aus Neudorf, welcher
seit dem 28. v . Mts . beim Landmann Joh . Hashagen zu
Jaderaußendeich diente , sein junges Leben durch einen
Selbstmord beendet. Noch kurz vorher , als die Leiche
des Müller gefunden wurde, war derselbe vergnügt und
heiter gewesen, so daß die schaurige That ganz unerklärlich
erscheint .

Braudunfälle sind vorgekommen 1. am 5. d. Mts .
in Schweieraußendeich, wo das von den HenerlentenSchuster
Segebade und Nätherin Müller bewohnte Haus total ab¬
brannte, und 2. am 7. d. Mts . in Tettens, wo in dem
Wohnhause des Schneider' s Meyer Feuer entstand, infolge
rascher Hülfe aber nur das Strohdachabbrannte. Versichert
war in beiden Fällen . Bei dem Brande in Schweieraußen¬
deich kamen auch 8 Hühner und 1 Hund mit ums Leben.

In dem einen Falle glaubt man , daß durch den Schorn¬
stein, in dem andern durch den Feuerheerd der Brand ent¬
standen ist .

Der Zeller Heinrich Rulker zu Bo : n (bei Löningen )
geb. 1855 und dessen einige Jahre ältere Schwester Eli¬
sabeth sind der gemeinschaftlichen Urkundenfälschung in
drei Fallen angeklagt . Um ihnen von drei Gläubigeen dro¬
henden Pfändungen vorzubeugen , fertigten die Angeklagten
Scheine mit den Unterschriften der betreffenden Gläubiger
an , worin lettere erklärten , den Angeklagten zur Abtragung
ihrer Siuld weitere Frist gewähren zu wollen . Diese
Scheine wurden dem Gerichtsvollzieher präsentirt , wenn der
ſelbe eine betreffende Pfändung vornehmen wollte. Das Ur¬
theil lautet gegen beide Angeklagte unter Annahme mildern¬
der Umstände auf 2 Monat Gefängniß . Heinrich Rulker
befand sich seit dem 3. Dezember in Untersuchungshaft .
Ihm wird auf die anerkannte Strafe ein Monat Unter¬
suchungshaft in Anrechnung gebracht .

"

You Welttheater .

"

"

Eine überraschende Thatsache wird aus England be=
richtet . Da sind unter den Aerzten bekannten Namens ,
die im vorigen Jahr gestorben sind, nicht weniger als 35,
die nahezu 90 Jahre alt wurden und unter diesen wieder
10 , die es zu 91 bis 95 Jahren brachten . Man sieht , daß
die Aerzte, die sich so verdient machen, mit dem Honorar
ihren Lohn nicht dahin haben .

Die Stadt Wien hat drei Häuser geerbt und schlägt

diese Erbschaft höher an , als wenn es zehn Häuser
wären ; denn ein Mauermeister hat sie ihr vermacht, der

vor vielen Jahren als blutarmer Lehrling nach Wien ge=
kommen und von einem Gerüste gestürzt war .
sich seiner die Stadt an und verpflegte ihn lange im Kran¬
tenhaus und das hat der Dankbare nie vergessen.

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonntag , den 13 . Januar 1884 :

Da nahm

1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Partisch .
2. Hauptgottesdienst ( 10Uhr ) : Pastor Roth .

Garnisonkirche .

Sonntag , den 13 . Januar 1884

Gottesdienst (10 Uhr) : Divifionspfarrer Dr. Brandt .
Osternburger Kirche .

Sonntag , den 13 . Januar :

Zwei hungrige Handwerksburschen kamen in
ein Dorf , wo ein katholischer Pfarrer war , der, wie fie
wußten , einen guten Tisch führte . Freund , sagte der
Erste , dort werden wir nichts bekommen , wenn er erfährt ,
daß wir evangelisch sind ; ich sage ihm , ich wäre katholisch . "

"Wach wie du willst," entgegnete der Andere ; ich sage Gottesdienst (10 Uhr).
ihm die Wahrheit . " - Wie gesagt , so gethan . Sie flopften
beim Pfarrer an und trugen ihr Anliegen vor . Er stellte

mit ihnen ein Examen an und fragte sie nach ihrem Be¬
kenntniß , worauf Beide antworteten , wie sie sich ' s vorges

nommen . Darauf hieß er sie warten und ging in ' s Haus
zurück . Nach einer Weile fam er wieder mit zwei Tellern ,

auf deren einem eine gebratene Ente , auf dem andern ein
wenig Reis lag . " Freund " , sagte er zu Dem , der sich für
katholisch ausgab , " heut' ist Fasttag , da gibt es für Dich
nichts anderes ; aber Du Kezer " , wandte er sich zu dem
Andern , für Dich gilt kein Fasten , Du magst immerhin
Fleisch essen . "

Eine alte Jungfer verstarb kürzlich in Frankfurt
a . M. , die nur von der Wohlthätigkeit ihrer Mitbürger

lebte und solche recht tüchtig auszubeuten verstand , mit Hin¬
terlassung eines Vermögens von 120 000 Mart , welche laut
Testament nicht ihren Verwandten , sondern ganz fremden
Menschen zufallen .

Ein Lumpensammler , der in Speldorf bei Tuis¬
burg a . Rh . unter den Namen Karlschr Knöchelsche" be =

kannt ist , und seit 17 Jahren nicht mehr in einem Bette ge¬

schlafen haben soll , wurde Ende voriger Woche in einer
Scheune in Düssern todt aufgefunden . Er pflegte zur
Sommerszeit im Walde zu kampiren , woselbst er mehrere
bestimmte Stationen hatte ; im Winter aber suchte er sich
ein Obdach in Scheunen oder abgelegenen Ställen .

Ein Gattenmord wird vom 31. aus Pforzheim be¬

richtet : Im benachbarten Eutingen hat der Kronenwirth
Ellenberger seiner schönen jungen Frau den Hals abge=
schnitten und sich dann selbst lebensgefährlich verwundet .
Die That scheint in einem Schwermuthsanfalle geschehen zu
sein .

Eine interessante Weite wurde dieser Tage in
Posen ausgemacht . Einem Offizier , der sich im Turnen ,
Fechten, Neiten, Schwimmen zc. auszeichnete, wurden die
fünf stärksten Männer der Stadt , ein Speicher-Arbeiter, ein
Schmied , ein Schlachter , ein Brauknecht und ein Wirth ge¬
genübergestellt , um ihre Körperkräfte zu messen . Es galt ,

dem Offizier 10 Uebungen nachzumachen , 1) 2 Klimmzüge
mit 1 Str. schweren Eisengewichten an den Füßen. 2)
Hochwerfen eines halben Centners mit einem Arm, fast bis
an die Stubendecke, und Auffangen desselben . 3 ) Mit einem
Arm 10 - 12maliges Hochstrecken eines ganzen Centners und
einmaliges Senken desselben bis zur Horizontalstellung des
gestreckten Armes, Halten desselben in dieser Lage. 4)
Schwebelage des gestreckten Körpers (d. h. nur der Kopf
und die Absätze waren durch die Size zweier Etühle unter :

ftüßt, so daß der Körper frei schwebte) und Belasten des
selben durch Gewichte. Was die Uebung Nr. 3 anbetrifft ,
so waren allerdings Einige im Stande , den ganzen Centner
hochzustrecken , aber es gelang Niemandem , denselben in dieser
Lage zu halten ; den Centner mit wagrecht gestrecktem Arm
zu halten , gelang Niemandem auch nur annähernd.

Nr . 4 anbetrifft, so trug der stärkste der fünf Männer auf
der Mitte des freischwebenden Körpers ein Gewicht von
etwa 250 Pfund und klappte dann wie ein Taschenmesser
zusammen , während der Öffizier den Körper mit 300 Pfund
belasten ließ , ohne zu wanken . Die Wette war also von

dem Offizier glänzend gewonnen . Der Offizier ist ein

schlanker nur mäßig großer Mann .

Methodistenkirche .
Sonntag , den 13 . Januar :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr) :
Prediger Klüsner .

Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .
Sonntag , den 13 . Januar 1884 :

Gottesdienst Morgens 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 13 . Januar 1884 :
60 . Abonnements -Vorstellung :

Unruhige Zeiten ,
oder : Lietze ' s Memoiren .

Posse mit Gesang in 3 Aufzügen von E. Pohl .
Musik von A. Conradi .

Dienstag , den 15 . Januar 1884 :
61 . Abonnements -Vorstellung :

Die Bluthochzeit .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Alb . Lindner .

Mittwoch , den 16 . Januar 1884 :
8. Abonnements -Vorstellung für Auswärtige :

Dampfkönig .
Allegorisches Zeitgemälde mit Gesang in 5 Aften von

H. Wilken Musik von A. Conradi .

Anfang 4 Uhr . Ende nach 7 Uhr .

Donnerstag , den 17. Januar 1884 :
62 . Abonnements -Vorstellung :

Der Schriftstellertag .
Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinemann .

Oldenburgische Spar - u . Leiß - Bank . Coursbericht .

40 ,
vom 12 Januar 1884 . gekauft verkauft

Deutsche ReichsanleiheReichsanleihe 101,80 102,35
(Stilde a 200 Mt . im Verkauf 14 % höher . )

4% Oldenburgische Consols ( 101,50 102 . 50

4% Stollhammer und Butjadinger Anleihe
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 14 % höher . )

100 . 25a
Jeversche Anleihe 100 . 25 101 . 254 %

4 % Vareler Anleihe
4 % Dammer Anleihe
4 % Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mt. 100. -)
40% Oldenburger Stadt-Anleihe
4 %, Brafer Sielachts -Anleihe

4 % Obersteiner Stadt -Anleihe

$ ol. Landschaftliche Central- Pfandbriefe
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt .
4 % Eutin - Lübecker Prior . - Obligationen
312 Hamburger Staatsrente
40 Preußische consolidirte Anleihe
420 Preußische consolidirte Anleihe
5% Italienische Rente
40, Schwedische Hypoth.-Pianovy. Den 18. 8.

12 10

100 . 25
100 . 25
100 . 25 101 . 25
100 . 25
100 . 25 101 . 25
100 . 25
101 . 40 101 . 95

147,50 148,50
100 . 25 101 . 25

89,95 90 50
101 . 90 102,45
102 . 30
9,70 92,25

93 . 70 94 . 25

42 % sandbriefeder Rhein. Hypoth.-Bant. Ser. 27- 29 100.

41 % Pfandbriefe der Braunsch.-Hannov . Hypoth.-Bant 102,
Du.

( Stücke von 1000 u . 500 frc . im Verkauf 1/4" , höher .)

( Stücke v . 600 u . 300 Mk . im Verkauf 14 % höher )

do . do .

dc . 50 .
do . Preuß . Bod . Credit

50% Borussia - Prioritäten

400

Was 4 %

Jmmer noch giebt es Deutsche, die sich für fremde

Völker und Interessen als Kanonenfutter anwerben
lassen. Allein in der Schweiz sollen 200 Deutsche von den
Franzosen Handgeld für den Krieg in Tonkin genommen

In Graudenz ist eine junge Arbeiterin , die eine Atlas¬
schleife von einem Grabe entwendet hatte , zu 6 Monat
Gefängniß verurtheilt worden. Kränze und Blumen sollten
auch geschützt sein.

Drei Kinder erstickt und verbrannt ! Dieser
höchst betrübende Fall hat sich in den letzten Tagen des
alten Jahres in Aumund bei Bremen zugetragen . Ein dor¬
tiger Einwohner war des Mittags seiner gewohnten Arbeit
als Reepschläger in einer Fabrit nachgegangen . Bald nach
her verließ auch seine Ehefrau ihre Wohnung und schloß
ihre drei Kinder in Alter von 1 - 4 Jahren in das Zim -

haben .

mer ein . Als sie nach einigen Stunden zurückkehrte und
das Zimmer aufschloß, bot sich ihr ein erschütternder Anblick
dar . Das Zimmer war mit einem erstickenden Rauch ange¬
füllt , weil das darin befindliche Bett in Brand gerathen
war . Das älteste Kind war schon eine Leiche und das
zweite , auch schredlich verbrannt , starb balb nachher , wäh = In London ist der weltbekannte Pillenfabrikant
rend das jüngste noch einige Hoffnung auf Genesung zeigte. Holloway gestorben. Keine seiner Pillen half wider den
Jeßt erfahren wir aber , daß es auch gestorben . Die un Tod . Er hat übrigens sein Pfund nicht nur in Pillen ,
glüdlichen Kinder haben, wie es heißt, mit Zündhölzern ge- sondern auch in großartigen Wohlthätigkeitsanstalten ange =
spielt und sind wahrscheinlich der Kälte wegen ins Bett gelegt , die Millionen von Pfunden kosteten.
frochen, welches sie in Brand gesteckt haben . Gegen die
leichtsinnige Mutter ist schon eine amtliche Untersuchung Der bekannte Naturforscher Dr . Brehm hält in
eingeleitet . Amerika 50 Vorlesungen und erhält dafür 15 000 Dollars .
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40 Norddeutsche Lloyd - Prioritäten

[Vollgez . Actie a 300 Mf 4 % 8. v . 1. J . . 1883 . ]
Oldenburger Eisengütten -Actien (Augustfehn )

(4 % Bins vom 1. Juli 1883 )

Oldenb . 1ortug . Dampfschiff -Rhed - Actien
(4 % gins v . 15 . Aug . 1883 . )

Oldenburger Versicherungs- Gesellschafts- Actien pr.
Stück ohne Zinsen in Mart

Wechsel auf Amsterdam turz für fl. 100 in Mi.

Oldenburgische Spar- und Leih-Bant-Actier

11
"1 #

Holländ .

London
New -York sür " 1 Dou .
Banknoten für 10 Gld .

1 ftr

98,30
102 . 55

98,40 08 95
97,70 95,25

100 . 101 .
97 . 10 97 . 65

90

1

168,15 168 . 95

11
11 "

20,335 20,435
4,18

16,70
4,23

Anzeigen .

Zur Beruhigung .
Dem Fährmann Klockgether bescheinigen

wir auf seinen Wunsch gerne , daß er uns mehrere Jahre
täglich über die Hunte gefahren hat, und wir ihn immer
ordentlich und nüchtern befunden haben.

A. Schultze . E . Kellner . I G. Hanken .

Gewerkverein .
Versammlung der Maschinenbau - und Metallarbeiter

am Sonntag , den 13 d . Mts . , Nachmittags 3 Uhr bei
Herrn Hinkelmann (Neu e Börse ) am Markt . Der Ausschuß
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Der im Jahre nur einmal stattfindende

Ausverkauf
beginnt

zurückgesetzter Waaren

Montag , den 14 . Januar d .

Kriegerverein zu verften.

Sonntag , den 13 . d . Mts . , Abends 7 Uhr , General¬
Versammlung im Vereinslokal (Tapkenburg ) bei Gastwirth
Heinemann . Tagesordnung : 1. Rechnungs -Ablage über
die Weihnachtsfeier . 2. Besprechung wegen Anschaffung der
Fahne . 3. Aufnahme neuer Mitglieder . 4. Verschiedenes .

Die Kameraden werden gebeten, zahlreich und pünktlich
zu erscheinen .

Gesucht

Der Vorstand .

ein junges Mädchen, welches Luft hat, sich in der Land.
wirthschaft unter Leitung einer tüchtigen Hausfrau auszubilden .

R. Tegtmeyer' s Nachweisungsbureau .
Kl . Kirchenstr . 7 .

Pflaumen , ½ kg . 35 , 40 , 50 , 65 Pf . ,

getrocknete Birnen und Schnittäpfel bei
W . Stolle .

Oldenburger Schützenhof.
Am Sonntag , den 13. Januar :

Grosses Concert u . Ball .
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein Heinr . Habel .

Donnerschweer Exercierplatz .
Sonntag , den 13. Januar :

Grosser Ball .
Es ladet ergebenst ein E . Hattendorf .

Eversten . Zum weißen Lamm ."
Sonntag , den 13 . Januar :

Grosse Tanzparthie
Es ladet freundlichst ein Heinr . Duvenhorst .

Zum grünen Hof .
Am Sonntag , den 13 . Januar :

W. Loewenthal .

Das

Polster - Möbel - Lager
hant F . Tilcher , Rosenstraße 36 ,von

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf ange¬
legentlichst .

Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen Zimmer¬
Decorationen zu den solidesten Preisen .

GrossesTanzvergnügen
Anfang 4 Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Tapkenburg .

Tanzmusik ,
Eversten . Am Sonntag , den 13. Januar :

wozu freundlichst einladet J . H. Heinemann .

Würdemanns Gasthof .
(Bum grauen Rok .)

Am Sonntag , den 13 . Januar :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein

Hotel zum Lindenhof .
Sonntag , den 13 . Januar :

A . Doodt .

Grosses Tanzvergnügen .
Es ladet freundlichst ein

Oldenburger Hof .
( Nelkenstraße 23 . )

Am Sonntag , den 13 . Januar :

Große

Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

Nelkenstraße 23

Wir bringen unser Lager von seinen doppelgesiebten

Nusskohlen , Maschinen - und Grabetorf ,
sowie trockenem Buchen - Brennholz ,

klein zerschlagen, in gütige Erinnerung .

Strudthoff .

Express - Compagnie .
Dietrich & Brüggemann .

Fr . Lehmann ,
Gafftraße 7 . Korbmacher ,

hält sein Lager

Gaftraße 7 .

selbstverfertigter Korbmöbel und Korbwaaren , als alle Sorten Lehnstühle , Blumentische , Ständer , Sessel ,
Gartenstühle , Kinderstühle , hohe und niedrige , Reisekörbe , Waschkörbe , Papier - , Arbeits - , Wischtuch - und
Schlüssel -Körbe , sowie alle Arten Haushaltungskörbe , zu billigsten Preisen empfohlen . Damen Taschen und
Körbe in sehr reicher Auswahl von 60 Pf . an . Kinderwagen , nur das Neueste und Modernste , von 11 Mt . an .
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Königsb . i/P .

Leipzig
Potsdam

Rostock

Stettin

Oswald Nier ' schen Weine
von 90 Pf . pro Liter an

( unter den Bedingungen seines Preis - Courantes No. 33 und folgende Nrn . )
ins

Oldenburg , Herr Aug . Grethe , in Varel , Herr B. Gram¬
berg , in Wilhelmshafen , Herr W. Kurth .

Verein Oldenburger Geflügel -Freunde .
Am 16 . Januar 1884 , Abends 8 Uhr :

Stiftungs - Fest
in Strucks Hotel .

H. B . Hinrichs .

Druck und Verlag von Ad . Littmann in Oldenburg .

Der Vorstand .
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